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Röpzig, Rattmannsdorf, Corbetha;

Wer eburger Kreis- Blatt.
Mittwoch den 8. Mai.

Bekanntmachungen.
Die in Zeiträumen von 6 Jahren ſtattfindende Muſterung der im Kreiſe vorhandenen Pferde zum Zwecke von Mobilmachungen

ſoll wiederum in dieſem Frühjahre von mir und einem Militair-Commiſſarius abgehalten werden und zwar
am 28. Mai c., Vormittags 10 Ahr,

in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
für die Ortſchaften Schafſtädt, Großgräfendorf und Strößen, Schotterei, Lauchſtädt, Kleinlauchſtädt, Milzau, Dörſtewitz, Bündorf, Netzſchkau,
Biſchdorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Wünſchendorf, Reinsdorf, Raſchwitz, Nieder
wünſch, Niederclobicau, Oberclobicau;

am 29. Mai ec., Vormittags 10 Ahr,
in Holleben auf dem freien Platze am Chauſſeehauſe,

für die Ortſchaften Paſſendorf und Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Benkendorf, Delitz a/B., Rockendorf, Neukirchen, Hohenweiden,

am 30. Mai ec., Vormittags 10 Ahr,
in Schkeuditz an den Scheunen beim Bahnhofe

X
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für die Ortſchaften Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz und Rübſen, Maßlau, Horburg, Kleinliebenau, Wehlitz, Schkeuditz, Beuditz,
Ennewitz, Cursdorf, Papitz, Modelwitz, Kötzſchlitz, Dölkau, Altſcherbitz, Günthersdorf, Möritzſch, Zöſchen, Göhren, Zweimen, Zſchöchergen;

am 31. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
in Schladebach auf der Dorfſtraße,

für die Ortſchaften Rodden, Zſcherneddel, Wegwitz, Wallendorf, Pretzſch, Wüſteneutzſch, Wölkau, Oſtrau, Lennewitz, Porbitz, Keuſchberg,
Balditz, Tollwitz, Piſſen, Witzſchersdorf, Schladebach, Kötzſchau, Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Treben, Nempitz, Oetzſch, Thalſchütz,

Rampitz, Teuditz, Kauern, Dürrenberg, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Zöllſchen, Ragwitz;
am 1. Juni e., Vormittags 10 Ahr,

in Lützen an dem Amtshauſe
für die Ortſchaften Döhlen, Thronitz, Schkölen, Meuchen, Räpitz, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Caja, Eisdorf,
Kitzen, Hohenlohe, Theſau, Zitzſchen, Löben, Scheidens, Peißen, Sittel, Seegel, Groß und Klkeingörſchen, Rahna, Starſiedel, Kölzen,
Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Söſſen, Goſtau, Stößwitz, Groß und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz
a/S., Oeglitzſch, Kleincorbetha, Oebles, Schlechtewitz, Ellerbach, v 7

am 3. Juni c., Vormittags 10 Ahr,
in Merſeburg an den Scheunen vor dem Sirtithore

für die Ortſchaften Merſeburg, Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Kirchfährendorf, Tragarth, Trebnitz, Werder, Creypau,
Kriegsdorf; t

am 4. Juni e., Vormittags 10 Ahr,
in Merſeburg an dem bezeichneten Orte

für die Ortſchaften Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober und Niederbeuna, Kötzſchen, Zſcherben, Atzen
dorf, Geuſa, Blöſien, Knapendorf, Schkopau, Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Venenien.

Die Ortsbehörden des Kreiſes haben die in ihren Ortſchaften vorhandenen Pferde (mit Ausnahme derjenigen unter 4 Jahr und
der Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten und der contractlich zu haltenden Poſtpferde) ſpeciell zu verzeichnen das Verzeichniß der

Nuſterungs-Commiſſion am Tage der Muſterung zu übergeben und dafür Sorge zu tragen, daß ſämmtliche Pferde nach dieſem Verzeich
niſſe der Commiſſion pünktlich vorgeführt werden. Die Nichtgeſtellung von Pferden; ſoweit ſolche erfolgen muß, ſowie die nicht pünkt-
liche und ordnungsmäßige Vorführung derſelben wird mit einer Executivſtrafe von 5 Thlr. für jedes Pferd geahndet werden. Den Orts-
behörden mache ich zur beſonderen Pflicht, den Pferdebeſitzern recht zeitig von vorſtehender Verordnung Kenntniß zu geben.

Merſeburg, den 3. Mai 1872.
Der Königliche Landrath

WSeid lich eBekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt gemacht, Auction von Pferden, Kühen und Wirthſchafts-
daß dem Stadtmuſikus Herrn Krumbholz aus Schkölen die geräthen in Dörſtewitz. Dienstag den 14. Mai e. von
Stelle des hieſigen Stadtmuſikus übertragen worden iſt. Vormittags 9 Ahr an, ſollen im Oekonom Rödelſchen Gute

Merſeburg, den 6. Mai 1872. in Dörſtewitz bei Lauchſtädt umzugshalber 2 gute Ackerpferde,
Der Magiſtrat. 4 Stück Milchkühe, 1 Ferſe, 1 Bulle, 16 Stück Schaafe, 1 Rüſt

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 11. Mai wagen, Preſchwagen, Ackerpflug, 1 Krimmer, 1 Dreſch, 1 Rübenetion Merſ g. n ſchneide- und 1 Getreide-Reinigungs-Maſchine, 1 Partie Dünger u.
e., von ittags 9 r an ſollen in der ſeitherigen Woh- el SeVormittag As dergl. mehr meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert
nung des verſtorbenen Fräulein von Gerhardt in der alten Reſſource
am hieſigen Neumarktsthore 1 Treppe hoch einige Tiſche, Stühle, werden. Das Vieh kommt nach 10 Uhr zum Verkauf.
Schränke, 1 Badeanſtalt, 1 ganz gut erhaltener Flügel, 1 Feder Merſeburg, den 6. Mai 1872.
bett und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigr t A. Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.
werden. Eine Wieſe von eirca 21 Morgen iſt zu verpachten NeuMerſeburg, den 5. Mai 1872. markt Nr. 86635R indfleiſch, Kr. Auct. Comm. Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.

S Jn meinem Hauſe Neumarkt 862. ſind Sonnabend den 11. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
1 Ladentiſch, 12“ lang, 2“ breit, bin ich geſonnen mein neuerbautes Wohnhaus hinter der Bahnhofs
1 Doppelthür, ſtraße, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben Entrée, 6 Kammern, 3
1 Fenſterladen, Küchen, 3 Speiſekammern 6 Bodenkammern nebſt Ställen und

einem Seitengebäude mit 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Waſch1 Fenſter,
einige Laden Regale nebſt ca. 80 Kaſten haus, Bodenkammern, Keller und 7 Ruthen Garten zu verkaufen.

billig zu verkaufen. L. ZJimmermann, Kaufmann. Karl Fiedler, Maurer, hinter der Bahnhofsſtraße.

e
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Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-Ver-
ammlung

am Freitag den 10. Mai 1872, Nachmittags 6 Ahr.
Vorlagen 1) Die Beſteuerung der Thüringiſchen Eiſenbahn-

geſellſchaft; 2) Anſtellung eines ſtädtiſchen Executors 3) Normirung
der Verpflegungsſätze im ſtädtiſchen Krankenhauſe; 4) ein Unter-
ſtützungsgeſuch; 5) die Allerhöchſt erfolgte Beſtätigung des Magiſtrats-
Aſſeſſor Kühn als Beigeordneten 6) Neuwahl der Armen vBezirks-
vorſteher.

Bekanntmachung.
Der zur hieſigen fiscaliſchen Saline gehörige Gaſthof nebſt

Wohngebäude und Stallungen, einer Brauerei und Ländereien ſoll
auf die Zeit vom 1. October d. J. ab bis zum 30. September 1884
im Wege des öffentlichen Ausgebotes anderweitig verpachtet werden.

Der Gaſthof beſitzt außer den Wirthſchaftsräumen eine größere
Anzahl Zimmer zur Aufnahme von Kurgäſten für das unmittelbar
angrenzende fiscaliſche Soolbad, die Ländereien in 2 Gärten, 38,07
Hektare (149 Mrgn. 23 QR.) Feldland und 4,036 Hectare (15
Mrgn. 139 QR.) Wieſen, Beides in gut eultivirtem Zuſtand, be-
ſtehen. Der Verpachtungstermin wird auf

Montag den 3. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,
in dem Sitzungszimmer des unterzeichneten Salzamts anberaumt,
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß

1) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von
mindeſtens 3500 Thlr. erforderlich iſt, und daß ſich

2) die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre Qualification
als Land und Gaſtwirthe und den Beſitz des erforderlichen
Vermögens ausweiſen müſſen.

Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen können mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen

werden auch werden Abſchriften derſelben auf Verlangen gegen Er-
ſtattung der Copialien ertheilt.

Pachtliebhaber, welche die Pachtobjecte in Augenſchein zu nehmen
wünſchen, wollen ſich dieſerhalb an den SalinenJnſpector Herrn
Kloz dahier wenden.

Dürrenberg den 4. Mai 1872.
Königliches Salzamt.

Licétations Termin
Zur Verdingung der Anfuhr von geſiebten Kies pro 1872

ſind folgende Termine anberaumt worden, als
a) Für die Anfuhr von 784 CMeter geſiebten Kies aus der Grube

bei Lochau zur Jnſtandſetzung der Lützener Zollſtraße von der
Burgliebenauer Chauſſee ab bis Döllnitz und 560 CMeter desgl.
auf der Strecke des Fürſtendammes, von Burgliebenau bis
zur nächſten Brücke, auf

Montag den 13. Mai e., Vormittags 9 Ahr,
im Gaſthofe zu Lochau;

b) für die Anfuhr von pptr. 488 CMeter geſiebten Kies aus der
Grube bei Wallendorf zur Verſtärkung der Kiesbahn der Kal-
teneiſer Straße von der Merſeburg Leipziger Chauſſee bis zu

dem nach Trebnitz führenden h auf
Montag den 13. Mai e., Vormittags 11 AhrS Gaſthofe zu Wallendorf und Ach

c) für die Anfuhr von pptr. 244 CMeter desgl. aus der Grube
bei Porbitz nach der Strecke vom ſog. Quellgraben bis zu vor
erwähntem Communicationswege, auf
Donnerstag den 16. Mai e., Nachmittags 5 Ahr,

im Gaſthof zu Creypau,
zu welchen qualificirte Unternehmer hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 4. Mai 1872.
Der Bau Jnſpector Danner.

Hausgrundſtücks-Perkauf in Merſeburg.
Jch beabſichtige mein in der Hältergaſſe Nr. 656. belegenes

Grundſtück, beſtehend in 2 neuen maſſiven Wohnhäuſern, großem
Torfplatz und Schuppen, vieler Stallung, Alles ganz neu, mit
Brunnen und einer Werkſtatt für Feuerarbeiter und 350 Thlr.
Miethsertrag, mit geringer Anzahlung eingetretener Familienverhält-
niſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen. Reſtcapital feſt und ſicher.

e D. Stein.Wieſen- Verpachtung in Tragarth. Die Grasnutzung
von 133 Morgen Wieſe des Rittergutes Tragarth bei Merſe-
burg ſoll in 10 Plänen Montag den 13. Mai, Vormittags
9 Ahr, auf 3 Jahre beſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pacht
luſtige erg. einlade. Bedingungen beim Unterz. und im Termine.
Verſammlung Wirthshaus Tragarth Vormitt. 9 Uhr.

Merſeburg, den 2. Mai 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Milch- Verkauf vom Rittergut

Benkendorf.Täglich friſche gute Sahnenmilch von früh 6 Uhr an auf
dem Entenplane am Hirſch; à Liter 15 Pf.

Mehrere Parzellen Gras ſind zu verpachten auch liegen daſelhf
noch einige Centner gutes Heu zum Verkauf.

Merſeburg den 6. Mai 1872.
Elfeldt, Unteraltenburg Nr. 715.

Die diesjährige Grasnutzung der in der Ratt
mannsdorfer Flur gelegenen, zum Rittergut Schkopan
gehörigen Luckenwieſe, ſoll am 14. Mai a. e., Vor
mittags 9 Uhr, an Ort und Stelle unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Lirea Morgen LujerneKlee iſt zu verkaufen in der Elauſe
Ein gut gehaltenes tafelförmiges Pianoforte, von zweien de

Wahl, ſteht zu verkaufen Oberbreiteſtraße A488.

4 Stück Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim Bäckermeiſter
Peuſchel. e e

400 Thaler
ſind zum 1. Juli auf ſichere Hypothek auf längere Zeit zu verborgen,
Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer und Kühe
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen bei

F. Hohmuth, Schmalegaſſe Nr. 514.
v Eine ParterreWohnung iſt in Nr. 919. zu ver

miethen und am 1. Juli zu beziehen.
L. Zimmermann.

Brühl 347. iſt das Parterre zu vermiethen und zu Johann
zu beziehen. Daſelbſt 1 Treppe zu erfragen

Logis-Vermiethung.
ne wer

Ein Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und kann ſofort be
zogen werden Eſelsplatz Nr. 706.

miethen und kann gleich bezogen werden Brühl 845..
Patenk-Puchſtaben nehſt Plakken
zur Anfertigung von Whür-, Comtoir und Klingel-
schildern, Placaten u. d. m., auch fertige dieſelben ſo
fort ſelbſt an.

Gesinde-DBienstbücher.,Vergleichungs- Tabellen des alten Maaßes und
Gewichtes zu dem Neuen nebſt genauer Preisumrechnung à Stück
1 Sgr.

Möbel Polereruchs,
um den Möbeln den ſchönen Glanz mit leichter Mühe wiederzugeben,

à St. 1 Sgr. bie S. Weber am Entenplan.
Schweinefett à Pfd. 8 Pf. empfiehlt

Herwann RabeFettes Rindfleiſch empfiehlt
Tranutmann, Kloſterweinberg.

Die Mineral-Waſſer- Fabrik
von

Heinr. Schultze jun,
Merſeburg,

empfiehlt auch für dieſe Saiſon ihr Fabrikat von

Selterser- und Sodawasser
in anerkannt kräftiger Qualität und täglich friſcher Füllung.

Merſeburg, im Mai 1872.

Meine

Trink-Auſtalt,
Entenplan 153.,

empfehle zur gefälligen Benutzung:

Selterser Wasser vom Eis
ohne à 6 Pf.,
mit à 1 Sgr.

Heinr. Schultze jun.

Nakürliche Mineralbrunnen
empfiehlt Heinr. Schultze jon.

Handschuhe in Waſchleder und Glacé
Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.

Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr,
Gotthardtsſtraße 136.

Ebendaſelbſt wird ein ordentliches Mädchen als Aufwartung

Eine möblirte Stube mit Schlaffammer, parterre iſt zu ver
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Schein r. VEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen.
daß ich vom heutigen Tage an das „Schützenhaus“ am hieſigen Platze käuflich übernommen habe und
bitte zugleich, das meinem Vorgänger Hrn. Höp geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich übertragen
u wollen.

Für reelle und gute Bedienung werde beſtens Sorge tragen.
Merſeburg, den 7. Mai 1872.

Aus verikauuſe- Amzeigre.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine ſämmtlichen Schnittwaaren-Vorräthe ehemögligſt und

unter dem Einkaufspreis auszuverkanfen, was ich zur geneigten Berückſichtigung hiermit ergebenſt anzeige.
Merſeburg, den 5. Mai 1872. e Fach men Schnitthändler am Markt.
Baumwollene Strickgarne in großer Auswahl, Eſtremadura, Längen zum Anſtricken,

vorgezeichnete Weißwaaren aller Art, Blouſen, Unterärmel, Kragen und Stulpen, Netze und
Sommerhandſchuhe, Herrenſhlipſe, Chemiſettes und Hoſenträger, Geſundheitsjacken in Vigogne,
Fenſtergaze, Maſchinenzwirne, Ordensbänder für ſämmtliche Medaillen und Angelſchnuren

F. A. Voigt.

in allen Stärken hält zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

n früher C. A. Engelhardt.Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere zuletzt von Herrn Bernhard Schumann in Lützen verwaltete
Agentur für Lützen und Umgegend an

Herrn Auguſt Senſenhauſer
in Lützen übertragen haben.

Magdeburg, den 27. April 1872. Neubauer S Voigtel,General- Agenten der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete

die Leipziger Feuner-Verſicherungs-Anſtalt,
gegründet im Jahre 1819,

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu
Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer
Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt. Zur Er
theilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. Bedingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht.

Auguſt Senſenhauſer, Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs Anſtalt in Lützen.
e W Jean W ne )1),72J)79)7*,2) 71 m 1 m )))43h3 eha z gogonſe Ftetſchätde Verntinnng

Die ſeit 1824 unausgeſetzt beſtehende Geſellſchaft hat im vergangenen Jahre ihre Statuten und Verſicherungsbedingungen gänz
lich umgearbeitet und nach der auf Grund der geſammelten Erfahrung ſich ergebenden Gefährlichkeit der Gegend die Prämie feſtgeſtellt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen. Verſicherungen mit Stroh zahlen eine ermäßigte Prämie,
wodurch den Jntereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

Die Schäden werden binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung der Taxe und Genehmigung derſelben durch die Direction ſtatu-
tenmäßig baar und voll bezahlt.

Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Reſervefonds von ca. 32000 Thalern. Statuten, ſowie alle
übrigen Verſicherungs- Formulare ſind zu haben bei den Agenten der Geſellſchaft.

Otto Peckolt in Merſeburg.
D. Feldmann in Lauchſtädt.
Georg Lohſe in Weißenfels.

Ed. Benold in Halle.
m 2D2

pie gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche, Wanzentocdl.
Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche
wissenschaftl. empfohlenen Hamburger Magen- 5 Sgr. Garantie.
Drops ſind nur allein 72 à Sgr. pro n zu h b bei Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

C In Merseburg, rerGorthardtsſaße 10 M rauenhaarre.
abgeſchnittene und ausgekämmte, kauft ſtets zum höchſten Preis

E. Menzel, Entenplan Nr. 196.
Zur Lotterie des König WilhelmVer-

eins IV. und letzte Serie, deren Ziehung Anfangs
Juni d. J. ſtattfindet, ſind noch ganze Looſe à 2 Thlr. und
halbe à 1 Thlr. bei mir zu haben.

Merſeburg, den 6. Mai 1872. Kieſelbach,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Friäschen Maitranteà Flaſche 7 Sgr. und 10 Sgr. exel. Fl.

empfiehlt Buſlüav ElbePrima Schweizer Käſe,
vollſaftig und vorzüglich im Geſchmack,

ff. Baierisch. Sahnenkäse
Guſtav Elbe.

Alte Eiſenbahnſchienen
in 5“ Höhe bis zu 21 Länge, ſowie ſchmiedeeiſerne Träger
in verſchiedenen Profilen und Längen empfiehlt zu den billigſten

reiſen Carl Nolle

b

Eiſerne Hartenmeubles
in geſchmackvoller Auswahl bei Carl Nolle

in Weißenfels.
in Weißenfels.

38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſe
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction

PFrischen Rheinlachs und
Russ. Astrach. Verlcaviar

empfiehlt C. L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.
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Die erſte Etage BRurgstrasse Nr. 219. iſt ſo
gleich oder I Juli zu vermietbeo n.

e

Reſtauration „Zur Vörſe“
Köſener Weißbier

in Flaſchen und ſtets vom „Eis“ auch außer dem Hauſe in der

zu jeder Tageszeit in der

Reſtauration „Zur Vörſe“.

Guß und ſchmiedeeiſerne Wurääe

ger, Säulen, PVenster,.
BWisenbahnschienen em-

fehlen IIGoetjes, Bergmann Cie,,
Leipzig Reudnitz. m
Radicale H eilung!

Eine „Anweiſung, die Epilepſie (Fallſucht, Krämpfe)
durch ein ſeit 10 Jahren bewährtes nicht medizin. Univerſal
Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen.
Herausgegeben von Fr. A. Onante, Fabrik Be
ſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſt-Medaillen,
Diplome 2c. zu Warendorf in Weſtfalen,““
welche gleichzeitig zahlreiche theils amtlich conſtatirte
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben
von glücklich Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird
auf directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber gratisfranco
verſandt.

taugond9

i reſp. Looſe à 20 Thlr. kauft zur 146. Lotterie jeden
Poſten gegen franco Poſtmandat.

S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 14.

Atteſt.
Breslau, den 13. April 1872.

Sehr geehrter Herr Höhenberger!
Jhnen hiermit die außerordentliche Heilſamkeit Jhres mir ge-

im Jntereſſe ähnlich
Leidender zubeſtätigen,

beeile ich mich Jhnen den ſo überaus raſchen und glücklichen Ver
lauf meines Gichtleidens, das mich ſchon ſeit vielen Jahren periodiſch
wiederkehrend quält, mitzutheilen. Jch rieb nach Vorſchrift die
kranken bedeutend ſchmerzhaften und geſchwollenen Stellen an Arm
und Bein täglich 4 mal ſtark ein, der Schmerz ließ zu meiner großen
Freude in 2 Tagen vollkommen und die Geſchwulſt in 3 bis 4
Tagen ganz nach, ſo daß ich nach 6tägigem Gebrauch im vollſtän
digen Beſitz meiner Geſundheit war, was ich ſonſt durch alle mög-
lichen Heilmittel in ſo vielen Wochen nicht bewerkſtelligen konnte.
Jhnen geehrter Herr hiermit herzlich dankend, habe ich zu ſein die

Ehre Jhr ergebenerF. M. Kammer, Lederhändler, Oderſtraße 19.
Zu haben in Merſeburg bei Guſtav Lots. Nr. 1. in

Liter- Flaſchen à 1 Thlr., Nr. 2., bedeutend kräftiger, gegen
Lahmheiten bei Pferden 2c. Liter- Flaſchen 1 Thlr. Gebrauchs-
Anweiſungen mit Atteſten gratis.

Original hat der Annoncen Expedition von Haaſenſtein u.
Vogler in Breslau vorgelegen.
en Conseumn- W erein.

GeneralVerſammlung
Donnerstag den 9. Mai e., Rachmittags 4 Ahr,

im Rathskellerſaale.

Tagesordnung:
Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro I. Quartal 1872
und Vertheilung des Reingewinns

2) Entlaſtung des Vorſtandes;
3) Uebergang zum Verkauf an Nichtmitglieder
4) Abänderung der F. 1. 41. und 44. der Vereins-Statuten;
5) Antrag des Vereins-Kaſſirers auf Erhöhung ſeines Gehalts;
6) Antrag auf Schließung der VereinsMagazine an Sonn und

Feſttagen nach dem Nachmittags Gottesdienſt.
Merſeburg, den 6. Mai 1872.
Der Vorſitzende des Verwaltungs-Raths des

Conſum-Vereins, E. Gen.
J. Bichtler.

Eine ältliche Perſon ſucht eine Aufwartung bei einem Kinde

Vorwerk A26.

3 ne e e e e me u eh e e t Be m e e m e o n en p e e 9 Je e. er 9 ken e 2 W Je e e e e e c enS e c e ehe een e n e e c Jd e

Reſtaurakion „Zur Börſe“.

Frrunmn nonnerskag den 9. azur Einweihung meines erweiterten und neu reſtaurirten Allg
Garten- Lokales

J n Text„BRocC Cie.Preis à Seidel 1 Sgr. S Mitth
Für Nichtfreunde des Bockes wird wie immer Geſchlecht.

extra ſ. Baſerisch ſetzung.)verzapft. Außerdem ſe LKösener Weissbier. r Gegen
Bei günſtiger Witterung Abends von 7 Uhr ab Jllu

on agegeben von der Capelle des Herrn Muſikdirector Krumbholz. ber Segel.

Heinrich Schultze. Ein

et BerConcert Anzeige. e
Donnerstag den 9. Mai (Himmelfahrtsfeſt) von Nachmittags 3

32 Uhr ab erſtes Gesellschafts Concert im Riſchgar.
ten, woran auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Zutritt

baben Das Geſellſchafts-Direetorium. Mi
4 w See des BazCafé Nürnberger eg von 586Mittwoch den 8. Mai I. Abonnements-Concert, an 5.

Nicht Abonnenten haben ebenfalls Zutritt gegen Entrée von grau
2 Sgr., jedoch ſind noch Billets in meiner Wohnung, Oelgrube vnnig
326., zu haben. Anfang 7 Uhr Abends. t beE Schutz Stabstrompeien. Pone

Ferne PAm Himmelfahrtstage, Donnerstag den 9. Mai, Nachmittags von gſſ Hel
3 Uhr und Abends von 72 Uhr ab Concert, gegeben vom Frau u
hieſigen Trompetercorps. Nach dem Abend Concert Tänzchen. Ball u

Bei ungünſtiger Witterung finden beide Concerte im Saale ſtatt. J 590 Düt

G. Brandin. Euch uHöre eZum Himmelfahrtstage von früh 4 Uhr an Comncert- ſöckchen
m usülk nebſt einem Töpfchen ff. Lagerbier und Döllnitzer Goſe, auch dey 1
eine gute Taſſe Kaffee mit Kuchen, dazu ladet freundlichſt ein Fri. W

A. Schmidt. I Elbe

5 FStickereMehler's Reſtaurakion, u
Unteraltenburg, Taſchenempfiehlt zu Donnerstag den 9. d. M. Speckkuchen. 7 r

NB. Bock-, Lager und Bairiſchbier ganz vorzüglich. Es ladet r

dazu freundlichſt ein d. O. Jrl.viettenr

gen Feldſchlöſßchen. ung
Zum Himmelfahrtsfeſte ladet zum Tanzvergnügen von Irrpal

I Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein Paſtor

e ha J berE. eZum Himmelfahrtsfeſt Donnerstag den 9. Mai ladet zum J hecher,
Flügeltänzchen von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein Rägler

e R. Pohle. SchulC z haube,äſchner-eſuch. hie10 bis 15 Täſchner finden lohnende und dauernde Beſchäftigung R. b

e Phmyy Bat, LeEin fleißiges reinliches Mädchen wird für Küche und Haus- u
arbeit geſucht. Antritt kann ſofort erfolgen, wo iſt zu erfragen bei Kä

Verloren wurde Donnerstag den 2. d. M. von der Gott- kaſten
hardtsſtraße über den Markt, Saalgaſſe, Fiſchergaſſe, Oelgrube nach J Hube
der Rittergaſſe eine goldene Buſennadel (Kranz mit Granaten be J krbche
ſett), abzugeben gegen Belohnung bei J. Vichtler. Krum

Das unbefugte Betreten meines Grundſtückes außerhalb der in J Garni
demſelben befindlichen Wegen iſt verboten. Jede Uebertretung werde Brieft
ich auf Grund des Straf-Geſetzbuches S. 347. Nr. 10. und der R. M
Feldpolizei- Ordnung vom t. Nov. 1847 polizeilich zur Beſtrafung 1 Ba
bringen laſſen. Der Hausmann Holbe iſt von mir ermächtigt, im J Herr
Betretungsfall Pfändungen vornehmen zu können. Herr

Der Beſitzer des Bürgergartens. Brode
(Hierzu eine Beilage.)

Herr
I Seger
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ſöckchen, Herr Kürbitz 1 Säckchen

e

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 31.:

Text Die Teufelskanzel. Novelle von Ulrich Graf Baudiſſin. (Fortſetzung.)
Ueber Haarfärbemittel. Warnung und Troſt für alle Diejenigen, die nicht gerne

arbe bekennen Von Dr. C. L. Wie meine erſte Liebe in Rauch aufging.
en Mittheilungen eines Offiziers nacherzählt von M. Calm. Das ſchwache
Geſchlecht. Ein modernes Märchen von L. K. v. Kohlenegg (Poly Henrion). (Fort
ſetzung.) Pauline Lueca. Der kranke Hund. Die Eingeborenen auf Neu
eeland. Dr. Auguſt Nelaton. Die Kirche Waſſilji Blaſhennoi zu Moskau.
Eine Lehrſtunde in See. Das Feuerlöſchweſen in der Türkei Chronik
der Gegenwart. Offene Correſpondenz Arithmogryph. BilderRäthſel.

Jüluſtrationen Pauline Lucea. Nach einer Photographie gezeichnet von
C. Kolb. Der kranke Hund. Bootswettrennen auf Neuſeeland. Doctor
Relaton. Die Kathedrale Waſſilji Blaſhennoi zu Moskau, Beim Ausbeſſern

der Segel. Türkiſche Feuerwehr zu Konſtantinopel
Ernm Junge wird in Dienſt geſucht Burgſtraße 219.

Verloren wurde am Sonnabend Nachmittag von der Gotthardts-
ſtraße bis an das Neumarktsthor ein braunes Jaquet mit Atlas
beſetzt. Abzugeben gegen Belohnung beim Nadlermeiſter Nell auf
dem Neumarkt.

Bauer.
Mit dem herzlichſten Dank an alle, welche die Veranſtaltung

des Bazars ermöglicht und ſein erfreuliches Reſultat herbeigeführt
haben, machen wir die Mittheilung, daß die Einnahme die Höhe
von 586 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. erreicht hat.

Seit der letzten Bekanntmachung ſind ferner eingegangen von
Frau Kanzlei R. Münchhof 1 Thlr., 1 Fenſterbild Frau Reg. R.
Hennig 1 Bild, 1 Wäſchbeutel, Frau und Frl. v. Kalitſch 1 Schreib-

ug, Aſchbecher, 1 Uhrkette, 1 Lampenteller, Frau und Frl. Endell
1KnabenAnzug, gemalter Fächer, Kragen u. Aermel, 1 Marzipan-
Torte, Frau Lehrer Ratſch 1 Tiſchdecke, Frau Kanzlei R. Schultze

Rähſtein, Theekaſten, 1 Feuerzeug, Frl. Bielitz 1 Schürze, Frau
Lindenlaub 3 P. Taſſen, 1 Streichholzbüchſe, 1 Aſchbecher, Frau
Aſſ. Heberer 1 Kuchenteller, 2 P. Taſſen, Frl. Setzke, 1 Fanchon,
Frau und Frl. Helmke 1 Buch, Decke, Käſtchen, 1 Korb, 1
Ball, Ungenannt 6 Handtücher, Frl. Sander 2 Vaſen, Ungenannt
20 Düten Bonbons Frau Rechts-Anwalt Vitz 2 Handtuchhalter,
Tuch, Ungenannt-1. Morgenmütze, t Körbchen, Frau Ger. R. Knauth

Schreibzeug, 1 Morgenhaube, Portemonnaie, Lampenteller,
Frau Kreisphyſikus Eylau 2 Schürzen, Kinderſchürze, 1 P. Kinder-

e Mehl, Frau und Frl. v. Hinckel-
dey 1 Rückenkiſſen, 1 gem. Schale, Gegenſtände zur Würfelbude,
Frl. Wiegand 2 Thlr., Frl. M. und A. Schönberger 1 Shäwlchen,
15 Ellen Spitzen 1 P. Schoner, Frl. M. Müller 1 Decke, vorgez.
Stickereien, Herr Reichelt 1 ſeid. Taſchentuch, Herr Bichtler Spaten,
Frau Dr. Pilz 3 P. Taſſen, Frau Steckner 6 lein. Schürzen, 12

Taſchentücher, F. B. 1 Thlr., Frau Zentgraf 6 Battiſttücher, Frau
v. Buggenhagen 1 Tiſchdecke, 1 geſticktes Taſchentuch, 1 Morgen
haube, 1 Schlummerrolle, Frl. v. Rode 1 Toilettenkiſſen, 1 Lätzchen,
Frl. Hanewald 1 Arbeitskorb, 1 Arbeitsbeutel, 1 Decke 1 Ser-
viettenring, Frau v. Wentzky 6 Albumblätter, 1 gem. Stein, 1
Viſitenkartentaſche, Fr. Dreykluft Garderobenhalt., 1Schlüſſelhänge,
Frl. A. Kreppe 2 Stickereien in Tuch, Frau Knoth Papeterie, 1
Ührhalter, Herr Oekonom Wirth 1 Schock Eier mit Korb, Frau
Paſtor Vogel 1 Teller mit verſch. SeifeFrüchten, Frau Conſiſt. R.

Leuſchner 2 Dizd. Apfelſinen, Frl. Schumpelt 2 Kinderſchürzen, Herr
Claſſe 12 St. Seife, Herr Dürbeck 1 woll. Röckchen, Herr Schön
berger Chocolade, Herr Rabe 2 Dizd. Apfelſinen, Herr Peckolt
jun. 6 Flaſchen Arak, Frls. Heineken 1 Klammerſchürze, Aſch-

becher, 1 Feuerzeug, Ungenannt 1 Schreibzeug, 1 Löſchrolle, Geſch.
Nägler Spielwaaren Ungenannt 1 Morgenhaube, Frau Banquier
Schultze Kragen und Aermel, 1 Fanchon, Ungenannt 1 Morgen
haube, 2 Schürzen, Frau Diac. Frobenius 2 Kinderſchürzen, geſchn.
Unterſatz, Herr Uhrmacher Künzel 1 Schwarzwälder Uhr, Frau Reg.
R. v. Bülow Topfpflanzen, Herr Klempnermſtr. Müller 2 Lämpchen,
Herr Rappold 1 Damentaſche, Frau Rendant Schäffer 1 Lampen-
teller, Herr Korbmachermſtr. Hellwig 2 Körbe, Unbekannt 1 Schreib
zeug, 1 Sandſchale, 2 P. Aermelknöpfe, 1 Rafraichiſſeur, Frl. Müller
1 NRähſtein, 1 Shlips, 3 P. Taſſen Herr Bäckermſtr. Hoffmann
Epritz-Kuchen Frau Secret. Hagenberg, 1 Uhrhalter. Handſchuh-
kaſten, Frl. Werner Handtuchhalter, 1 Schlüſſelhänge, Frau R.
Hube Schürze, 1 Leuchter, 1 P. Taſſen, Frau Frantz l Arbeits
körbchen, 1 gem. Stein, 1 Cigarrenſtänder, 7 Briefbänder, Frl.
Krummhaar 1 Morgenhaube, 1 Buch, Shlips, Frau Palmié 1
Garnitur engl. Gläſer, Frau Mediz. Rath Wolf 1 Glasſchale,
Brieftaſche von Juchten, Frau Reg. R. Grube Backwerk, Frau Reg.
R. Meß 2 Torten, Frau Dieck 1 Baumkuchen, Herr Cond. Sperl
1 Baumkuchen, Herr Schuhmachermſtr. Dietze 1 P. Kinderſchuhe,
Herr Carl Dietrich blaue Pappe, Frau GeheimR. Crüger Torte,
Herr Bäckermſtr. Gärtner 1 Reibekuchen, Herr Bäckermſtr. Kraft 3
Brode, Herr Bäckermſtr. Lienicke 2 Brode, Frl. v. Häsler 2 Torten,
Herr Bäckermſtr. Schäfer Butterteig, Frau Reg. R. Priwe Macronen,
Gegenſtände zur Würfelbude, Herr Bäckermſtr. Ziegler 1 Brod, Frau

v. Reden Backwerk, belegte Butterbrödchen, Frau Oberſtabsarzt Vogel
1 Torte, Backwerk, Herr Conditor Adam 1 Macronenhaus, Frau
und Frl. v. Brandenſtein 1 Börſe, Chocolade, Frau Fleiſchermſtr.
Hartrott 2 Würſte, Speck, Frau Bohne 1 Torte, 5 Aſchkuchen, Frau
Rector Block 1 Kinderkleid, Frau Lehrer Glaß 1 Schock Eier mit
Korb, Frau Geh. R. Sunkel 1 Fanchon Frau Gieſeke 1 Kinder
jäckchen, Herr Bäckermſtr. Wohlleben Backwerk, Frau Steckner 16
ſeid. Halstücher, 4 woll. Tücher, 2 St. Beſatz, Frls. v. Boſe 1
Schlummerrolle, 1 kl. Ständer, 2 Schoner, 1 Lätzchen, 3 Bilder,
Frau Kreisrichter Jahr 1 Etui, 1 Schürze, 1 Häubchen, Herr Gärtner
Voigt Topfpflanzen, Frau Julius Blancke 5 Thlr., Herr F. Schultze
jun. 1 Ballon Sodawaſſer, Herr Schultze sen. das dazu gehörige
Eis, Frau Fricke 5 Thlr., Herr G. Steckner 1 geſt. Kleiderbürſte,
Herr Fritſche Kaffee, Chocolade, Frl. Tappe 2 Häubchen, Herren
Tauchert und Mayer' 1 Dtzd. blaue Taſchentücher.

Die meiſten dieſer Gegenſtände ſind während der Aufſtellung
und an beiden Bazartagen eingegangen. Wir bitten daher zu ent-
ſchuldigen, wenn einzelne Gaben vielleicht gar nicht oder ungenau
angeführt ſein ſollten. Zu dem Kuchenhauſe ſind ſowohl blaue als
große weiße Papierlooſe ausgegeben, der Gewinn iſt auf das große
weiße Loos Nr. 1. gefallen. Sollte der Gewinner ſich bis Mitt-
woch Mittag nicht melden, ſo wird der Jnhaber des blauen Looſes
Br. 1. gebeten, ſich Nachmittag den Gewinn von der Unterzeich
neten abzuholen.

Merſeburg, den 6. Mai 1872.
Jm Namen des Vorſtandes des Frauenvereins:

Th. Reidenitz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem BüreauDiätar bei der Königl. General-Commiſſ.

Stephen ein Sohn. Getrauet: der Königl. Baumſtr. Haafengier aus Berlin
mit Jgfr. A. A. A. Höne von hier der Schneider Seidenfaden mit Jgfr, A. F.
M. Hölke hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Königl. Reg. Haupt Kaſſen
Buchhalters Jahn, 1 J. 3. M. alt, an Zahnkrämpfen.

Stadt, Geboren: dem Bürger und Kaufmann Peckolt jnn. eine Tochter
dem Handarb. Stejskal eine Tochter dem Strumpfwirker Rath eine Tochter dem
Handarb. Block eine Tochter eine außerehel. Tochter Getrauet: der Fabrikarb.
G. Th. Bohne mit Jgfr. J. C. A. Kuhnt; der Actuar beim Königl. Kreisger. in Halle A,
J. Knobloch mit Jgfr. B. E. Lange hier der Handarb. F. A. Harniſch mit R. Ka
koſchky. Geſtorben: der einzige Sohn des Glaſermſtrs. Elbe, 6 W. alt, an
Zellgewebeentzündung der jüngſte Sohn des Reſtaurateurs Limprecht 3 M. alt,
an Krämpfen die jüngſte Tochter des Bürgers und Fiſchermſtrs. Hippe, 9 M.
alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Trillhaaſe eine Tochter eine
außerehel. Tochter, Geſtorben: die älteſte Tochter des Bürgers u. Bäcker
meiſters H. Schäfer, 1 J. 5 M. 15 T. alt, an Bruſtentzündung.

Altenburg. Geboren: dem KreisWegeAufſeher Kämpf eine Tochter
dem Handarb. Lucas eine Tochter. Getrauet: der Schuhmachermſtr, Steger
in Zitzſchdorf mit J. C. W. Künzel; der Fuhrherr Schönleiter in Schkopau mit
Jgfr. J. C. Sachſe aus Freiburg.

Am Himmelfahrtstage (9. Mai) predigen:
Vor mittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Diac. Jahr. Herr Diac. Jahr,

h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche. Der Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmabl. Herr Diac. Frobenius.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl. Hr. Paſtor Heineken. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Ein bei der hieſigen LandarmenDirection erſt ſeit einigen Tagen

als Schreiber beſchäftigter junger Menſch verſuchte auf dem Felde
der Hochſtapelei und mit gefälſchten, den Namen eines hieſigen Geiſt-
lichen tragenden Papieren, namentlich adelige Damen durch Vor-
zeigung dieſer durchſchlagenden Empfehlung zu dupiren und zu ein-
träglicher Mildthätigkeit zu veranlaſſen. Um ſeines Erfolges gewiß
zu ſein, hatte derſelbe in einer beſonders aufgeſtellten Liſte namhafte,
anſcheinend bereits erhaltene Summen ſelbſt eingetragen. Leider iſt
es dem in dieſem Geſchäſt ſicher routinirten Schwindler in einem
Falle gelungen, eine anſehnliche Unterſtützung zu erlangen. Bei ſeiner
Habhaftwerdung verſuchte ſeine angebliche Frau, die voll frommer
Sprüche ſtrotzenden Bettelbriefe bei Seite zu ſchaffen. Beide ſind
in Folge dieſes unterbrochenen Debüts flüchtig geworden.

Am Sonnabend gegen Mittag ſtürzte ſich ein anſcheinend junger
anſtändig gekleideter Menſch in der Nähe von Steckners Berg in
die Saale. Am Ufer hatte er ſeinen mit K. gezeichneten Stock zu
rück gelaſſen. Ein hieſiger Einwohner iſt bis jetzt noch nicht ver
mißt worden.

Auf dem Sixtithurm haben ſich zwei Baumeiſter in der Geſtalt
eines Storchpaares wieder eingeſtellt. Jntereſſant iſt die Thätigkeit
zu beobachten, mit der dieſe Sixtithurmbewohner Maſſen von altem
Strauchwerk, Stroh, Dünger c. zuſammentragen, um es ſich ſo
wohnlich wie möglich zu machen. Bei Tagesanbruch ſieht man das
u auf dem Kinderplatze ſtolziren und dem Regenwürmerfange
obliegen.

vPeilage zum 37. Stück des Merleburger Rreisblatts 872 J S
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wird am Nachmittage des 21. Mai (3. Pfingſttag) ſtattfinden.

Pfingſteoncert in Merſeburg.
Das 18. große Vocal- und Orgelconcert im Dom zu erſ

Hahl-
reiche hieſige und Leipziger Geſangfreunde werden die Chöre aus-
führen. Die Orgelſoli haben die Herren Organiſten Rein aus Eis-
leben und Fiſcher aus Dresden übernommen. Letzterer trägt eine
von Lißt (der ſeine Anweſenheit in Ausſicht geſtellt) für die hieſige
Orgel componirte Piece vor.

Da das Programm eines Orgelconcertes nicht die Möglichkeit
bietet, ungewöhnliche Virtuoſenerſcheinungen, wie ſie mir z. B. in
den Herren Jimenez (Vater und 2 Söhne, Mulatten aus Cuba)
bekannt wurden, in ihrer ganzen künſtleriſchen Entwickelung zu pro-

duciren, ſo wird zu dieſem Behuf am Vormittag des 21. Mai, von
11 bis 12 Uhr im hieſigen Schloßgartenſalon, unter gütiger Mit-
wirkung der Concertſängerin Frl. v. Hugo aus Leipzig, Matinée
ſtattfinden. Die Programme beider Concerte werden ſpäter bekannt

gemacht werden. D. H. Engel.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 28. April bis

4. Mai 1872 war pro Stück:
3 Thlr. bis 3 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
(Fortſetzung,)

V.
Unbemerft hatten wir Hirſchbye erreicht und unſern Gefangenen

in ſeine eigene Wohnung gebracht. Vor allen Dingen mußte nun
die Jagd auf meine Perſon eingeſtellt werden und wurden deshalb,
nachdem ich mit der über meinen Anblick hocherfreuten Hausfrau die
nöthige Rückſprache genommen, einige zuverläſſige Boten ausgeſandt,
um die Sucher zurück zu rufen. Der alte Herr Carlſen war in
großer Beſorgniß um mich ſelber mitgegangen.

Obgleich ſich nun der kleine Peter Hanſen bereitwillig den letzten
Boten oder Herolden anſchließen wollte, ſo hielt ich es doch für ge-
rathener, ihn bei mir in Sicherheit zu wiſſen, indem ich ihm mit
Handſchlag und Ehrenwort völlige Amneſtie verſprach, inſofern er
dem alten Herrn in meiner Gegenwart ein vollſtändiges Bekenntniß
des ganzen Betruges ablegte, welche Bedingung der kleine im Grunde
nicht ſchlechte Mann willig annahm.

Es währte doch faſt eine ganze Stunde, bevor die Recognos-
eirenden wieder heimkehrten. Herr Carlſen war ſehr froh, mich ſo
munter und unverletzt zu ſehen und ſchilderte mir ſeine Angſt,
beim Anblick des heimkehrenden reiterloſen Braunen. Ich ſuchte über
die unangenehme Niederlage ſo raſch und leicht als möglich hinweg
zu kommen und bat den alten, ungewöhnlich aufgeregten Herrn um
eine Unterredung unter vier Augen.

„Jch habe merkwürdige Dinge erlebt,“ ſetzte ich bedeutſam
hinzu. „Dinge, bei denen man im Grunde doch an eine Vorſehung
glauben ſollte, da das Wort „Zufall“ mir hier gar zu frivol klingt,
denn hätte der Braune mich nicht durch ſeinen Feuereifer aus phan
taſtiſchen Träumereien etwas unſanft in die Wirklichkeit zurückgeführt,
ich wäre wahrlich nicht zur Entdeckung eines Bubenſtücks gekommen
deſſen Opfer Sie und Jhre ganze Familie in ſo beiſpielloſer Weiſe

eworden ſind.“
Carlſen blickte mich überraſcht und etwas mißtrauiſch an.
„Worte können keine Thatſachen umfaſſen, lieber Freund!“ ſagte

er kalt, „ich erkenne Jhre Freundſchaft und Theilnahme hoch an,
hüte mich aber, unbegründeten Vorurtheilen nur im Mindeſten Rech-
nung zu tragen.“

„Und wenn ich Jhnen unumſtößliche Beweiſe vorführe,“ ver
ſetzte ich mit feierlichem Ernſt, „vollgültige Zeugen des Betruges,
ſollte Jhr unnatürlicher Haß gegen die eigenen Kinder ſoweit gehen,
den Verbrecher gegen ſie in Schutz zu nehmen, einem ehrloſen Erb-
ſchleicher die ſchüldloſe Familie zu opfern

Eine dunkle Röthe überzog das Antlitz des alten Mannes, wie
electriſche Blitze zuckte es in ſeinen Augen und um die zuſammen-
gepreßten Lippen.

„Sie reden ſehr kühn und ſcheinen viel zu wagen ſprach er
endlich, „doch ſei es darum, ſchaffen Sie mir ſolche Zeugen und
Sie ſollen ſehen, ob das Vatergefühl, wie Sie glauben, ſo völlig
in mir erloſchen iſt, das Unglück mich herzlos und unnatürlich ge-
gemacht hat.“

Jch ſchritt ſchweigend hinaus und holte meinen kleinen Zeugen,
welcher mir zitternd zum Gericht folgte.

Ueberraſcht blickte Carlſen ihn an dieſen Zeugen ſchien er nicht
erwartet zu haben da Peter Hanſen, als beſtändiger Tagelöhner
auf Hirſchbye, ſich ſeit Jahren ſchon einer beſondern Gunſt der
Gutsherrſchaft zu erfreuen hatte.

„Bevor Sie dieſen Zeugen anhören, Herr Carlſen begann
ich mit dem ganzen feierlichen Ernſte der Situation, „muß ich er-
klären, daß ich ihm für ſeine nicht unbedeutende Mitſchuld mit
Wort und Handſchlag vollſtändige Amneſtie zugeſichert habe. Jch
bitte alſo, ſie ihm hier vorab zu gewähren, da er nur der Verführte
iſt und durch Reue und Bekenntniß ſeine Schuld zu ſühnen ſucht.“

ren

„Gut, es mag ſein erwiederte Carlſen nach kurzem Nah
denken, „ich vergebe Dir im Voraus Alles was Du gegen miqh
und die Meinen geſündigt haben magſt, Peter Hanſen, verlangt
aber Wahrheit, nur ſtrenge Wahrheit, verſtehſt Du, kein Titelchen
darunter noch darüber.“

„So wahr ich auf Vergebung meiner Sünden auch beim lieben
Gott hoffe, ſo wahr ſoll mein Bekenntniß ſein, lieber, guter
Herr,“ ſagte der Kleine mit aufrichtiger Reue.

„Gut, dann erzähle, ich will Dich nicht unterbrechen.“
Carlſen ſetzte ſich bei dieſen Worten in ſeinen Lehnſtuhl und

verbarg das Geſicht in der aufgeſtützten Rechten, um ſeine Em,
pfindungen zu verbergen.

„Es mögen jetzt über drei Jahre her ſein ſo begann der kleine
Peter, „nun, der Herr wiſſen es ja genau, bevor Herr Thomſen
wahnſinnig wurde, als mich eines Abends der Verwalter Jenſen
mit auf's Feld hinausnahm und mir nach allerlei Freundlichkeiten
den Vorſchlag machte, ihm bei einem Spaße behüflich zu ſein. „Es
gilt nur einer Wette, Peter!“ ſagte er recht ehrlich zu mir, „und
hilfſt Du mir, die gewinnen, dann erhältſt Du baare zehn Thaler
von mir, außerdem will ich's bei dem Herrn ſchon durchſetzen, daß
Du das Häuschen mit der Wieſe gegen einen lebenslänglichen ge
ringen Pachtzins erhälſt.“ Als ich darauf einging, rückte er damit
heraus daß ich am nächſten Abend ein Geſpenſt ſpielen ſollte, den
rothen Zwerg, wie er ihn nannte, um Herrn Thomſen zu erſchrecken
Es ſollte ja nur ein Spaß ſein, ſie hätten gewettet, ſeinen Muth
auf die Probe zu ſtellen der junge Herr Carlſen wäre auch mit
bei der Wette. Jch fand nichts Schlimmes in der Geſchichte und
ſagte ja dazu.
Anzug, ich mußte mein Geſicht mit Farbe anmalen, daß ich ganz
fratzenhaft ausſah. Eine halbe Stunde von Hirſchbye, dort wo juſt
der Kreuzweg iſt, mußte ich mich auf die Lauer legen; es iſt da,
wo der Herr mich heute vor dem Meſſer des Verwalters ſchützte.“

Carlſen fuhr empor und ſtarrte erſchreckt und todtenbleich den
Erzähler an. Dann winkte er ihm zu, fortzufahren, und vergrub
das Geſicht wieder in ſeiner Hand.

„Mir machte die Geſchichte eigentlich ſelber Spaß,“ fuhr der
Kleine raſch fort, „nur der Spruch, den ich nach des Verwalters
Vorſchrift dabei herſagen mußte, gefiel mir gar nicht, ich fühlte
ſelber Grauen und Angſt dabei und kam mir dann wie ein wir
liches Geſpenſt vor. Nun, ich wills bekennen daß mir in dem
Augenblick, als Herr Thomſen in dem hellen Mondſchein ſo munter
dahertrabte, zum erſten Male der Gedanke kam, ich begehe ein wirk-
liches Unrecht; wie groß meine Sünde war, habe ich erſt ſpäter ein-
geſehen. Als der Reiter auf dem Kreuzwege angekommen ſprang
ich plötzlich aus dem Schatten hervor, es mochte wohl ausſehen,
als wäre ich aus der Erde gewachſen. Jch ſtreckte, wie der Ver
walter es mir vorgeſchrieben die Hand drohend gegen ihn aus und
rief ein dumpfes Halt! Das Pferd bäumte ſcheu zurück und
wollte einen Seitenſprung thun doch Thomſen hielt es mit kräftiger
Fauſt feſt und ſchrie: „Wer da was ſoll die Gaukelei?“ Er ſchien
mich noch nicht recht geſehen zu haben. Als mich nun mitten im Wege
der Mond ganz hell beſchien, mochte ich wohl genau wie ein Zwerg
und geſpenſterhaft genug ausſehen.
ſchrei aus und hielt vor mir ſo unbeweglich mit dem Pferde, als
wären Beide aus Stein gehauen. Das war mir nun wieder ſpaß-
haft, ich ſchrie deshalb mit ganz heiſerer Stimme meinen abſcheu-
lichen Spruch her. „Sieh mich an, ich bin der rothe Zwerg von
Hirſchbye; wer mich anſchaut, wird wahnſinnig. Du willſt die
Tochter heimführen, das ſoll nicht ſein, drum ſeid Beide verflucht
h an Euer Ende! Wahnſinnig ſollſt Du werden, wehe, wehe,
wehe!“

„Entſetzlich!“ murmelte Carlſen, ſich heftig erhebend und an's
Fenſter tretend, welches er raſch aufſtieß, um friſche Luft zu ſchöpfen.
Sein Geſicht war todtenblaß, er ſchien in dieſen wenigen Minuten
um mehrere Jahre gealtert zu ſein der alte, trotzige Mann mußte
in dieſem Augenblick einen recht bittern Kelch leeren.

„Es iſt genug, ſagte er nach einer kleinen Pauſe „das Uebrige
will ich Dir erlaſſen, wir kennen die fürchterliche Fortſetzung. Geh',
ich werde mein Wort gegen Dich halten.“

„Es iſt noch nicht zu Ende bemerkte ich mit feſter Stimme,
„noch Wichtiges iſt zu enthüllen.“

„So erzähle weiter ſprach Carlſen, indem ein ſchwerer Seufßzer
ſeiner Bruſt ſich entwand.

„Herr Thomſen ſtieß ein ſchauerliches Gelächter aus als ich
mich in den Schatten zurückzog,“ fuhr der Kleine in ſeiner Er-
zählung fort, „und galoppirte wie ein wirklich Wahnſinniger davon,
daß mir angſt und bange dabei wurde und ich ſchon damals gleich
die Geſchichte bereute. Der Verwalter gab mir die zehn Thaler,
mit dem Häuschen hielt er mich hin bis auf den heutigen Tag, wo
es abgemacht iſt, daß der Matthias es bekommen ſoll.“

„Ja, ja,“ nickte Carlſen düſter, „er hat mir genug zugeſetzt,
Dir das Häuschen zu geben was auch geſchehen wäre, wenn ich s
dem Matthias nicht längſt ſchon verſprochen hätte. So ſollte es das
Blutgeld Deiner Verrätherei ſein, Blutgeld für ſo viel Unglück und
Betrug.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Der Verwalter verſchaffte mir einen ganz rothen

Thomſen ſtieß einen Schreckens-

(Fortſetzung folgt.
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